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I Die Fachjury bestehend aus Treppendesign-

Experten und erfahrenen Handwerksmeistern 

hatte keine leichte Wahl: 373 Einreichungen, 

eingeteilt in 16 Kategorien, galt es im Bran-

chenwettbewerb „Treppen des Jahres 2018“ 

zu bewerten. Der diesjährige Trend: aus-

drucksstarke Designs aus hochwertigen Mate-

rialien. Auch in diesem Jahr bestach das Teil-

nehmerfeld des jährlich stattfindenden Wett-

bewerbs mit einer enormen Bandbreite an 

kreativen Treppenanlagen. Die wichtigste Er-

kenntnis: Aktuell dominieren Bodenständig-

keit und der Trend zu besonders hochwertigen 

Materialien den High-End-Treppenbau. 

Initiator des Wettbewerbs ist das Fachportal 

treppen.de., das als zentrale Plattform des 

Treppenbau-Handwerks mit mehr als  

500 Mitgliedsunternehmen einmal jährlich 

den Branchenwettbewerb „Treppen des 

 Jahres“ ausruft. Teilnehmen dürfen alle 

 Mitglieder des Fachportals. 

Erfolgreiche Handwerkskooperation

Als Sieger in der Kategorie Architektur ging 

Wunsch Treppen aus Forbach hervor. Die Jury 

lobte hier vor allem die gute Zusammenarbeit 

aller beteiligten Gewerke, wie Parkettleger, 

Elektriker, Schreiner und Maler. Die zweige-

schossige Anlage basiert im unteren Bereich 

auf einem Unterbau aus Beton sowie im obe-

ren Geschoss auf einer selbsttragenden Stahl-

konstruktion. Neben den Stufen-Belägen aus 

Parkettholz spielen auch eine mit Multiplex 

und Gipsplatten aufgedoppelte und lackierte 

geländerhohe Stahlwange sowie eine hinter-

leuchtete Vorsatzwand im Ensemble dieser 

Treppe eine wichtige Rolle. Die Treppenanlage 

besticht als gelungenes architektonisches 

Raumkonzept mit eindrucksvollen Details.

Herausragende Handwerkskunst

Gut zwei Jahre Zeit für Herstellung und Ein-

bau benötigte die diesjährige Siegertreppe in 

der Kategorie Extravaganz, gefertigt von Mar-

kiewicz Holztreppen in Berlin. Die hervorra-

gend, mit vielen handwerklichen Details ver-

arbeitete Stiltreppe aus Eichenholz sorgt mit 

asymmetrisch gebogenen Wangen und auf-

wendigem handgeschnitztem Holzgeländer 

für Aufsehen. Selbst für die in Sachen extrava-

ganter Treppenkonstruktionen durchaus ver-

wöhnte Jury stellt diese Stiltreppe ein einzig-

artiges Kunstwerk dar. 

Freitragend durch den Raum

In der Kategorie Design konnte sich in diesem 

Jahr Melby Treppen aus Norwegen durchset-

zen. Mit einer modernen, auffälligen und nut-

zerfreundlichen Treppenanlage in einer öf-

fentlichen Bibliothek konnte sich das Unter-

nehmen gegen zahlreiche, eindrucksvolle 

Konkurrenzeinreichungen durchsetzen. Die 

mit integrierter LED-Beleuchtung ausgestat-

tete Treppe basiert auf einer tragenden Kon-

/ Leichtfüßig nach oben gelangt man auf der Kragarmtreppe von Schmidmayer 

Treppenbau aus Schwabering, Gewinner in der Kategorie Moderne.

/ Der Siegerentwurf in der Kategorie Design von Melby Treppen aus Norwegen stellte 

große Herausforderung an Statik, Materialauswahl und handwerkliches Können.

/ Herausragende Handwerkskunst: Der Sieg in der Kategorie Extravaganz ging  

in diesem Jahr an Markiewicz Holztreppen aus Berlin.


